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Baukonstruktionen / Bauelemente

Rutschen, Schaukeln & Co im Frühjahr unter die Lupe 
nehmen - Sicherheit bei Spielgeräten geht vor!
Spielgeräte, die den Herbst und Winter über ungeschützt im Garten oder vor dem Haus stehen, 
können im Laufe der Monate Schwachstellen entwickeln. Schuld daran sind vor allem Kälte und 
langanhaltende Niederschläge. Klettertürme, Rutschen und Schaukeln sollten daher vor dem ersten 
Gebrauch im Frühling genau untersucht werden, rät Frank Rohland von TÜV NORD. „Bevor die 
Kinder im Frühjahr wieder im Garten spielen, sollten Eltern einen kritischen Blick auf die einzelnen 
Bauteile der Spielgeräte werfen“, sagt Frank Rohland. Der Fachreferent für Spiel- und Sportgeräte gibt 
Prüf-Tipps – besonders bevor die Kinder wieder die Spielplätze und Spielgeräte „erobern“.

Holz kann morsch werden

Rostige Schraubenverbindungen 
austauschen

Holzkomponenten

Die langen Regenphasen im Herbst und Winter 
können Bauteile aus Holz angreifen. Insbeson-
dere wenn Spielgeräte im Schatten aufgestellt 
sind, kann die Feuchtigkeit nur schlecht trock-
nen. Das Holz kann morsch werden und die Last 
von Kind und Schaukel nicht mehr zuverlässig 
tragen. Vor allem tragende Balken und solche, 
die mit dem Erdreich verbunden sind, sollten 
genau in Augenschein genommen werden. „Von 
außen kann man den Zustand des Materials 
nicht immer erkennen. Es gibt aber einige ein-
fache Hilfestellungen“, sagt Rohland. Als Faust-
regel gilt: Zuerst an der Wetterseite des Geräts 
gucken – also dort, wo es Schnee und Regen am 
meisten ausgesetzt ist. Meist ist das die Nordsei-
te, erkennbar am Moosansatz. „Wenn man dort 
einen Nagel mit der Hand zwei bis drei Zenti-
meter in den Querbalken einer Schaukel drü-
cken kann, ist das ein Zeichen dafür, dass sich 
die Tragkraft signifikant verringert hat. Dann 
sollte der Balken umgehend ausgetauscht wer-
den“, ergänzt Rohland. Aber auch Pilzbefall ist 
ein Zeichen dafür, dass das Holz morsch ist. Bei 
kleineren Rissen im Holz ist es ratsam darauf zu 
achten, dass sich keine Splitter bilden, an denen 
sich die Kinder verletzen können.

Schraubverbindungen und Fundamente

Die meisten Spielgeräte für den Garten werden im Baumarkt oder online gekauft und von Eltern oder Groß-
eltern selbst aufgebaut. „Im Gegensatz zu Klettertürmen auf dem Spielplatz sind hier meist keine Profis am 
Werk und nicht jeder hat Profi-Werkzeug im Haus“, sagt Rohland. Werden die Teile nicht gleichmäßig ins 
Fundament gesetzt, kann das Gerüst leicht verkeilt sein. Das mag im täglichen Betrieb nicht auffallen, kann 

Sicherheitstechnische Prüfung von Spielplätzen und 
Spielgeräten. Foto:  TÜV NORD GROUP/Bernhard 
Heinze
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Schraubenverbindungen können 
sich lösen. Foto:  TÜV NORD 
GROUP/Bernhard Heinze

Holzspäne für die notwendige 
Dämpfung

aber dafür sorgen, dass sich Schraubverbindungen schneller lösen oder Nahtstellen Risse bekommen. Des-
halb sollten Schrauben und Fundamente regelmäßig angeschaut und auf Festigkeit geprüft werden – und 
das nicht nur nach der Winterpause, sondern vor allem im Sommer, wenn Schaukel und Rutsche oft genutzt 
werden. Auch rostige Schrauben sollten umgehend ausgetauscht werden.

Fallschutz

Überall, wo Höhe ins Spiel kommt, ist es wichtig, dass Kinder sich beim Toben und Springen nicht verletzen. 
Daher kommt es ganz besonders auf den Untergrund an. „Am besten eignet sich Rasen im Spielbereich. 
Alternativ sorgen auch Holzspäne für die notwendige Dämpfung“, so Rohland. Wer für die kommende 
Saison erste oder neue Spielgeräte anschaffen will, sollten darauf achten, dass diese mit einem GS-Zeichen 
ausgezeichnet sind: „Das Zeichen bescheinigt einem Produkt, dass es die Anforderungen des Produktsi-
cherheitsgesetzes erfüllt und dem Großeinsatz im Garten Stand hält“, sagt Rohland abschließend.

Annika Burchard


